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Theater mit Leib und Seele
In der Kindertheaterschule von Elisabeth Bleiker machen junge Nachwuchsmimen erste Erfahrungen mit

dem Schauspielhandwerk und trainieren ganz nebenbei auch wertvolle soziale Kompetenzen.
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ohne Aufwärmen, das ist auch im

Theater nicht anders. Normaler-

weise geschieht dies hinter der

Bühne, doch heute darf das Publi-

kum zusehen, wie die Kids den An.

weisungen von Leiterin Elisabeth

Blerker routiniert folgen. Dann geht

es los mit dem Stück rrFreche Kö-

nigskinderr, dem Abschl ussprojekt

der Sieben- bis Zehnjährigen des

vergangenen Semesters. In Blei-

kers Theaterschule dreht srch alles

um die lmprovisation als experi-

mentelle und lockere Art. ldeen

auszuprobieren. <Das Spielen

steht im Vordergrundr, erklä11 Blei-

ker, tes gibt deshalb keine sehr

festen Strukturen - die Kinder sol-

len in ihrer Rolle aufgehen.>

Das Stück über zwei ver-

wöhnte Prinzessinnen, die von ih-

ren Eltern zur Besserung in den

<Landdienst> geschickt werden,

wird von den Kindern souverän und

mit viel Spielfreude aufgeführt.

Kleine Texthänger sind kein Prob-

lem, denn Elisabeth Bleiker fun-
giert zugleich als Lichttechnikerln

und Souffleuse.
Beim zweiten Stück an dte-

sem Tag ist Unterstützung dann

nicht mehr notwendig. Bevor es los-

geht, erklärt Bleiker, warum <lrren-

haus> eine Altersbeschränkung hat

- das gab es bisher noch nie. Das

Stück sei ziemlich düster geworden,

was die zwölf- bis fünfzehnjährigen

Darsteller explizit so gewollt hätten.

<lch habe versucht, einen positiven

Dreh ins Stück zu bringen, aber das

wurde von der Gruppe abgelehnt.i
Viel Spass beim Zuschauen könne

,sie also nicht wünschen, dafür ein

interessantes Theatererlebnis ver-

sprechen. Dieses Versprechen wird

eindeutig gehalten, denn zu sehen

gibt es eine Fülle an minimalisti-

schen Kurzszenen, die eindrücklich

auf den Punkt bringen, was alles

schieflaufen kann im Leben eines
jungen Menschen. Ein schwieriges

Thema, das die Gruppe sprichwört-

lich bühnenreif umsetzt.

Die Theaterschule richtet

sich eigentlich an Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, mittlerwei-

le gibt es aber auch Kurse für jene

(und alle anderen) Jugendlichen, die

mit dem Theater <mitgewachsenl

sind. Bei den Alteren spüre man

den Ansporn, etwas wirklich Gutes

auf die Bühne bringen zu wollen, so

Bleikel bei den Kleinen sei es ein-

fach dje Lust am Theater, die sie

antreibe: <Sie spielen aus dem Mo-

ment heraus und würden am liebs-

ten gleich auftreten, ohne zu üben.

Das gehört aber dazu, schliesslieh

sollen sich die Kinder weiterentwi-

ckeln.r Vor allem Selbstbewusst.

sein möchte die Leiterin den Kids

vermitteln, gibt deshalb auch Mut-

mach-Einzellektionen f ür sehr

schüchterne Kinder. die aber meist

schon bald in den regulären Kurs

wechselten, weil sie merkten, dass

das älles gar nicht so schlirnm sei:

<Die Kinder erlangen den Mut, ihre

Hemmschwelle zu überschreiten,

was ihnen auch im Alltag hilft, zum

Beisoiel bei Referaten in der Schu-

le.r Auf das soziale Verhalten habe

dasTheaterspiel ebenfalls einen po-

sitiven Einf luss. Die Gruppe regulie-

re fast automatisch den Zusam-

menhalt, denn es brauche jeden

Einzelnen. So werde niemand aus-

geschlossen - Anti-Mobbing-Trai-

. ning als positiver Nebeneffekt.

Die aus Hamburg stam-

mende ausgebildeteTänzerin Elisa-

beth Bleiker war auf vielen interna-

tionalen Bühnen schauspielerisch

tätig und kam vor rund zehn Jahren

der Liebe wegen nach Schaffhau-

sen, wo sie 2010 die Kindertheater-

schule eröffnete. Momentan besu-

chen rund 60 Schülerinnen und

Schüler die Kurse wöchentlich,

denn diese Regelmässigkeit ist

Bleiker sehr wichtig: < Es gibt keine

extra Probezeiten, auch vor Auff üh-

rungen nicht. Meine Stunden glie-

dern sich in die reguläre (Schul-)Wo-

che ein.r Die Kids*bräuchten nicht

noch zusätzlicfen Stgess, den hät-

ten-sie in der Schule meist schon

genug. <DasTheater soll eine Be-

freiung sein, ein Spielen im wahrs-

ten Sinne desWortes. r Daher sehe

sie ihre Kurse ein wenig als Gegen-

gewicht zu den Herausforderun-
gen, die Schule und Alltag mit sich

bringen: <lch möchte den Kindern

Mut machen, sich selber zu sein.

Und es ist sehr schön, diese Ent-

wicklung begleiten zu dürfen.l

GUT ZU WISSEN

Die letzte öffentliche Werk-

stattaufführung findet am Freitag,

L Juli, um 17.10 Uhr auf der Pro-

bebühne Cardinal (SH) statt. Aus-

f ührliche lnfos über die Theaterkur-

se (es gibt auch Angebote für Er-

wachsene) finden sich unter www.
kindertheaterkurse-schaff hausen.

com. Die Schule ist übrigens auch

für den Contempo-Preis nominiert,

der im September vergeben wird.

Wenn König Woitek gleich der Kragen platzt, liegt das eindeutig an den frechen Königskinden, Foto: Peter Pfister


